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Diese Broschüre enthält fast alle Lehrveranstaltungsbeschreibungen des Studi-
enfaches Mathematik in den Lehramtsstudiengängen für das Sommersemester
2026. Weitere Informationen finden Sie im Veranstaltungsverzeichnis der
Universität Bremen. Das Kürzel VAK steht dort wie auch hier für die Veran-
staltungskennziffer bzw. -nummer. Mit dieser können Sie auch die jeweiligen
Veranstaltungen im Stud.IP finden, wo auch weitere Einzelheiten und Infor-
mationen zu den hier beschriebenen Veranstaltungen aufgeführt sind. Zudem
finden Sie die Zuordnung der Lehrveranstaltungen zu den einzelnen Modulen
in Ihrem Studiengang sowohl im Lehrveranstaltungsverzeichnis als auch in
Stud.IP. Diese Zuordnung finden Sie auch im Bereich Lehrveranstaltungen
auf unihb.eu/szmathe

Stipendien und Fördermöglichkeiten

Nachstehend möchten wir Sie zudem über einige Stipendien und Förder-
möglichkeiten informieren. Auf der Seite Studienfinanzierung und Jobben
der Universität Bremen finden Sie eine Vielzahl an Fördermöglichkeiten, von
denen wir einige kurz beschreiben möchten:

• Stipdendienlotse; Durch das BMBF betriebene Suchmaschine, die einem
ermöglicht auch kleinere Stipendienmöglichkeiten zu finden

• Stipendiumplus; Übersicht über Stipendien im Rahmen der Begab-
tenförderung

• Deutschlandstipendium; Vermutlich der größte einzelne Stipendiengeber
an der Universität Bremen

• BYRD; Wendet sich eigentlich an Promovierende, vergibt aber auch
Stipendien an Studierende. Zudem Liste der Vertrauenspersonen an der
Universität Bremen

Zudem bietet das BAföG weitere Fördermöglichkeiten.

https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/veranstaltungsverzeichnis
https://elearning.uni-bremen.de/
https://www.uni-bremen.de/fb3/studium-lehre/studienberatung-studienzentrum/studienzentrum-mathematik
https://www.uni-bremen.de/studium/rund-ums-studium/studienfinanzierung-und-jobben
https://www.stipendienlotse.de/
https://www.stipendiumplus.de/startseite.html
https://www.uni-bremen.de/deutschlandstipendiat
https://www.uni-bremen.de/byrd
https://www.stw-bremen.de/de/baf%C3%B6g
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Elementarmathematisches Modellieren

inklusiv gestalten

VAK: 03-M-EMIG-1

Dr. Thomas Janßen

Kontakt: janssent@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die Modellierung realer Probleme,
die mit realen Daten bearbeitet werden können. Dabei soll eine differenz-
sensible Perspektive auf mathematische Modellierungsprozesse entwickelt
werden. Dazu werden didaktische Grundlagen der Modellierung, mathemati-
sche Grundlagen der Modellierung von datenbasierten Problemen und eine
differenzsensible Perspektive auf die Gestaltung von Modellierungsprozessen
aktiv erarbeitet und vernetzt.

Ablauf und Format

Wöchentliches Seminar

Leistung und Prüfungsform

Die Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit, in der eine inklusive Lernumgebung
aus dem Themenbereich der Veranstaltung ausgearbeitet wird.
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Mathematisches Denken

in Arithmetik und Geometrie 2

(für Studierende mit Elementarmathematik als
mittlerem oder großem Fach)

VAK: 03-M-EM2-1

Dr. Christoph Duchhardt und Lehrer:innen

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In der Vorlesung werden die Themenbereiche

• Zahlenfolgen

• Haus der Vierecke und Deckabbildungen / Symmetrien

• Kombinatorik

behandelt. Zudem gibt es Workshops zu den Themen

• Fibonacci-artige Folgen

• Abbildungsgeometrie

• Klassische Geometrie anhand der Figur des Arbelos

Voraussetzungen

Keine, aber ein Grundverständnis der Inhalte des Moduls EM1 ist hilfreich.

Ablauf und Format

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung (Mi 8-10),
begleitenden Tutorien dazu, sowie drei Workshops (Fr Nachmittag) zu un-
terschiedlichen Themen, die jeweils vier Wochen lang besucht werden. Die
Workshops und die Tutorien sind mit einem Übungsbetrieb verknüpft, in dem
wöchentliche Übungs- aufgaben abgegeben und korrigiert werden.
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Leistung und Prüfungsform

Die Studienleistung wird durch die erfolgreiche Bearbeitung von Übungsaufgaben
zu Vorlesung und Workshops erbracht. Nach Ende der Veranstaltungszeit
wird als Prüfung eine Klausur (120 Minuten) geschrieben, deren Note die
Modulnote ausmacht.
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Mathematisches Denken und Lernen 2

(für Studierende mit Elementarmathematik als
kleinem Fach)

VAK: 03-M-EMDG2a

Dr. Christoph Duchhardt, Prof. Dr. Maike Vollstedt, Dr. Fiene
Bredow, Dr. Thomas Janßen, Martin Ohrndorf

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In der Vorlesung werden die Themenbereiche

• Zahlenfolgen

• Haus der Vierecke und Deckabbildungen / Symmetrien

• Kombinatorik

behandelt. Zudem gibt es Workshops zu den Themen

• Fibonacci-artige Folgen

• Abbildungsgeometrie

• Klassische Geometrie anhand der Figur des Arbelos

Voraussetzungen

Keine, aber ein Grundverständnis der Inhalte des fachlichen Teils des Moduls
EMDG1 ist hilfreich.

Ablauf und Format

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung (Mi 8-10), beglei-
tenden Tutorien dazu, sowie drei Workshops (Fr Mittag) zu unterschiedlichen
Themen, die jeweils vier Wochen lang besucht werden. Die Workshops und
die Tutorien sind mit einem Übungsbetrieb verknüpft, in dem wöchentliche
Übungsaufgaben abgegeben und korrigiert werden.
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Leistung und Prüfungsform

Die Studienleistung wird durch die erfolgreiche Bearbeitung von Übungs-
aufgaben zu Vorlesung und Workshops erbracht. Nach Ende der Veranstal-
tungszeit wird als Prüfung eine Klausur (120 Minuten) geschrieben, deren
Note die Modulnote ausmacht.
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Stochastisches Denken

VAK: 03-M-EM3-1

Dr. Ingolf Schäfer

Kontakt: ingolf.schaefer@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Vorlesung zur EM3 behandelt die drei Bereiche

• Daten und deskriptive Statistik,

• Wahrscheinlichkeitsrechnung und

• Hypothesentests.

Dabei liegt der Fokus auf der Wahrscheinlichkeitsrechnung (Wahrscheinlich-
keitsbegriffe (insbesondere axiomatischer Zugang und Laplace-Wahrscheinlich-
keit), mehrstufige Zufallsexperimente und Baumdiagramme, bedingte Wahr-
scheinlichkeiten, Satz von Bayes, Bernoulli-Experimente).

Voraussetzungen

Grundverständnis von Mathematik und insbesondere von Kombinatorik (wie
es in den Modulen EM1 und EM2 vermittelt)

Ablauf und Format

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung Donnerstags
und einer wöchentlichen Übung, die man entweder am Dienstag oder Mitt-
woch besucht. Es wird Übungsaufgaben geben, die elektronisch mit Stud.IP
eingereicht werden und entsprechend korrigiert elektronisch zurückgegeben
werden können.

Leistung und Prüfungsform

Die Teilnahme an den Übungen ist Bestandteil der Studienleistung. Im Juli
findet die Prüfungsklausur statt.

Literatur

Ein Skript wird in der Veranstaltung bereitgestellt und durch weitere Literatur
im Laufe der Zeit ergänzt.
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Analysis 2 (für Lehramt)

VAK: 03-M-Gy3-2

Dr. Ingolf Schäfer

Kontakt: ingolf.schaefer@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Vorlesung setzt die Inhalte der Analysis 1 fort und vertieft diese mit
einem gewissen Ausblick auf Teile, die für das Lehramtsstudium am Gymna-
sium besonders wichtig sind. Wir beginnen mit einer kurzen Wiederholung
von Aspekten der Analysis 1 und beschäftigen uns danach genauer mit der
Integralrechnung in einer Veränderlichen.
Das Hauptaugenmerk der Veranstaltung liegt allerdings in der Behandlung
der Analysis mehrerer Veränderlicher. Dazu werden wir zunächst metrische
Räume einführen, die uns erlauben, die Konzepte aus einer Veränderlichen
nicht nur auf mehrere Veränderliche, sondern später auch noch auf Oberflächen
(sogenannte Untermannigfaltigkeiten) zu verallgemeinern.
Zunächst werden wir allerdings klassische Differential- und Integralrechnung
mehrerer Veränderlicher behandeln. Insbesondere die Extremwertberechnung
wird Stoff aus der Linearen Algebra 2 aufgreifen, und mithilfe des Satzes über
implizite Funktionen werden wir ein wichtiges Kriterium für die Extremwert-
berechnung bei Nebenbedingungen kennenlernen. In der Integralrechnung
werden wir die Grundlagen der klassischen Volumenrechnung sowie die Be-
rechnung von Oberflächeninhalten behandeln.
Den Abschluss des Semesters bilden zwei kurze Streifzüge:

• Grundlagen von Differentialgleichungen.

• Vorstellung des Lebesgue-Integrals und einiger wichtiger Konvergenz-
sätze, die in der Stochastik vorkommen.

Themen:

• Integralrechnung: Hauptsatz, Mittelwertsätze der Integralrechnung

• Funktionen mehrerer Veränderlicher

• Differentialrechnung mehrerer Veränderlicher: Ableitung und Linearisie-
rung

• Integralrechnung mehrerer Veränderlicher
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• Taylorreihen

• Lineare Differentialgleichungen: 1. und 2. Ordnung (mit konstanten
Koeffizienten)

• Vorstellung des Lebesgue-Integrals

Voraussetzungen

Inhalte der Analysis 1.

Ablauf und Format

Die Veranstaltung besteht aus zwei wöchentlichen Vorlesungen und einer
zugehörigen Übung. Es wird wöchentliche Übungsaufgaben geben, die elektro-
nisch mit Stud.ip eingereicht werden und entsprechend korrigiert elektronisch
zurückgegeben werden können.

Leistung und Prüfungsform

Die Teilnahme an den Übungen ist Bestandteil der Studienleistung. Im August
findet die Prüfungsklausur statt.

Literatur

Ein Skript wird in der Veranstaltung bereitgestellt und durch weitere Literatur
im Laufe der Zeit ergänzt.
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Geometrie

VAK: 03-M-Gy2-1

Dr. Arsen Narimanyan

Kontakt: arsen@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In der Vorlesung behandeln wir sowohl die euklidischen als auch die nichteu-
klidischen Varianten der Geometrie. Wir werden das Modell der euklidischen
Geometrie systematisch entwickeln und seine axiomatische Struktur herausar-
beiten. Ausgehend von den im Schulunterricht vermittelten Grundlagen wird
die Geometrie aus einer weiterführenden Perspektive untersucht, um eine
tragfähige und konzeptionell klare Basis für die in der Schule unterrichteten
Inhalte zu schaffen. Thematisch befassen wir uns unter anderem mit Dreiecken,
Geraden und Ebenen sowie mit grundlegenden Aspekten der Trigonometrie,
verschiedenen Koordinatensystemen und ausgewählten klassischen Körpern
der Raumgeometrie. Dabei werden grundlegende Strukturen, zentrale Sätze
und methodische Werkzeuge systematisch erarbeitet und in einen erweiter-
ten mathematischen Kontext eingeordnet. Wir werden ein Model der nicht
euklidischen Geometrie ausführlich behandeln.

Voraussetzungen

Alle notwendigen geometrischen Begriffe werden in der Vorlesung entwickelt.
Somit kann die Vorlesung selbstständig ohne geometrische Vorkenntnisse
besucht werden.

Ablauf und Format

Das Modul Geometrie besteht aus zwei Lehrveranstaltungen: einer Vorlesung
und einer Übung.

Leistung und Prüfungsform

Beide Teile des Moduls werden durch eine schriftliche Klausur oder eine
mündliche Prüfung abgeschlossen.
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Literatur

• D. Hilbert, ”Grundlagen der Geometrie”, B.G. Teubner Stuttgart, 1977.

• E. Perry, ”Geometry, Axiomatic Developments with problem Solving”,
Marcel Dekker, Inc., New York, 1992.

• I. Agricola, T. Friedrich, Ëlementargeometrie”, Springer Spektrum,
2014.

• G. Bär, ”Geometrie”, Teubner Stuttgart/Leipzig/Wiesbaden, 2001.

• R. Benölken, H. Gorski, S. Müller-Philipp, ”Letfaden Geometrie. Für
Studierende der Lehrämtler”, Springer Spektrum, 2018.

• R. L. Faber, ”Foundations of Euclidean and Non-Euclidean Geometry”,
New York/Basel, 1983
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Lernprozesse in Mathematik analysieren

und gestalten (Praktikumsbetreuung)

Gruppe 1 & Gruppe 2

VAK: 03-M-D4-1 & 03-M-D4-2

Prof. Dr. Christine Knipping und Dr. Thomas Janßen

Kontakt: knipping@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In dieser Veranstaltung wird eine theoriebasierte Vorbereitung und Aus-
wertung von Lernarrangements im Mathematikunterricht unterstützt und
begleitet. Dabei wird auf vorher behandelte grundlegende Konzeptionen von
Mathematikunterricht aufgebaut. Im Praxissemester geht es vordringlich dar-
um, die im bisherigen Studium und in den bisherigen Praxisphasen erworbenen
Kenntnisse und Kompetenzen zur Diagnose, zum Fördern und zum unter-
richtlichen Handeln im Mathematikunterricht auszubauen. Es geht darum
Unterricht zu planen, durchzuführen und zu reflektieren. Die Studierenden

• planen, gestalten, analysieren und diagnostizieren mathematische Lern-
prozesse, auch in fächerübergreifenden Unterrichtsphasen,

• kennen und nutzen sinnvolle Strategien, Werkzeuge und Modelle zur
Planung und Gestaltung mathematischer Lernarrangements,

• fertigen stoffdidaktische Analysen mathematischer Inhalte an, realisieren
eine Aufgabenkultur sinnvoll,

• kennen und nutzen Mittel zur Gestaltung von fachbezogenen Interak-
tionen,

• kennen und verwenden Materialquellen für den Fachunterricht,

• setzen fachliche Methoden und mathematikdidaktische Modelle ange-
messen ein,

• erstellen theoriebasierte Unterrichtsentwürfe auf der Basis von be-
gründeten Zielen,

• fertigen Sachanalysen, methodisch-didaktische Analysen für ihren Ma-
thematikunterricht an,
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• erstellen didaktisch angemessene und durchdachte Arbeitsblätter,

• bewerten begründet Mathematikunterricht im Vergleich von Zielen und
deren Umsetzungen,

• interpretieren Schülerverhalten gemäß theoretischer Vorgaben angemes-
sen.

Voraussetzungen

Studierende im M.Ed.

Ablauf und Format

Blockseminare: Mo 16.2.2026 und Mo 16.3.2026 jeweils von 14-20 Uhr Be-
gleitseminare im Semester (wahlweise Angebot 1 oder 2): ab Mo. 13.4.2026
zweiwöchentlich 16-18 Uhr oder ab Mo. 20.4.2026, zweiwöchentlich 16-18 Uhr.
Als Begleitveranstaltungen des Praxissemesters ist sowohl die Teilnahme an
den Blockveranstaltungen als auch an den zweiwöchentlich stattfindenden
Veranstaltungen im Semester verpflichtend. Außerdem werden Hospitationen
der Studierenden in ihren jeweiligen Schulen durchgeführt.

Leistung und Prüfungsform

Studienleistungen: Diagnostische Erkundung, Präsentation Diagnostische
Erkundung, Schriftlicher Stundenentwurf, Entwurf einer Unterrichtseinheit
Prüfungsleistung: Praktikumsbericht

Literatur

• Bärbel Barzel, Lars Holzäpfel, Timo Leuders, Christine Streit (2011).
Mathematik unterrichten: Planen, durchführen, reflektieren. Berlin:
Cornelsen Scriptor.

• Stephan Hußmann, Timo Leuders & Susanne Prediger (2007). Schüler-
leistungen verstehen – Diagnose im Alltag, In: Praxis Mathematik, Jg.
49, Juni 2007, S. 1-8.

• Bärbel Barzel, Lars Holzäpfel (2010). Leitfragen zur Unterrichtsplanung.
In: Mathematik lehren, Jg. 158, Februar 2010, S. 4 – 9.
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Lineare Algebra 2 (für Lehramt)

VAK: 03-M-Gy1-2

Dr. Ingolf Schäfer

Kontakt: ingolf.schaefer@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Vorlesung setzt die Inhalte der Linearen Algebra 1 fort und vertieft diese
mit einem gewissen Ausblick auf Teile, die für das Lehramtsstudium am
Gymnasium besonders wichtig sind.
Wir beginnen dazu mit einer Wiederholung und Ausschärfung des Basiswech-
selkalküls für lineare Abbildungen. Ausgangspunkt wir die Frage sein, welche
Basiswahlen möglichst einfache Matrizendarstellungen zur Folge haben und
welche Invarianten es für lineare Abbildungen und speziell Endomorphismen
bei Basiswechseln gibt.
Ein weiteres Themengebiet werden Bilinearformen und der Begriff der Or-
thogonalität von Vektoren sein. Daraus werden wir ein Abstandskonzept in
reellen Vektorräumen gewinnen und mit der Methode der kleinsten Quadrate
ein Verfahren zur Bestimmung von Lösungen mit kleinstem Fehler bei linearen
Gleichungssystemen kennenlernen.
Schließlich werden wir die beiden Themenbereiche verbinden und mit dem
Spektralsatz eines der zentralen Ergebnisse der Linearen Algebra kennenlernen.
Dieses können wir nutzen um eine Klassifikation der Quadriken insbesondere
der Kegelschnitte vorzunehmen.
Im einzelnen werden folgende Themen angesprochen:

• Basiswechsel von Lineare Abbildungen

• Skalarprodukte: Orthonormalbasen, Gram-Schmidt-Verfahren

• Determinanten: axiomatische und explizite Beschreibung, Eigenschaften

• Eigenwerte: charakteristisches Polynom, Vielfachheiten, Diagonalisier-
barkeit, Jordansche Normalform (ohne Beweis), Spektralsätze

• Symmetrische Bilinearformen über den reellen Zahlen: Klassifikation,
orthogonale Komplemente

Voraussetzungen

Inhalte der Linearen Algebra 1.
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Ablauf und Format

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung und einer zu-
gehörigen Übung. Es wird wöchentliche Übungsaufgaben geben, die elektro-
nisch mit Stud.ip eingereicht werden und entsprechend korrigiert elektronisch
zurückgegeben werden können.

Leistung und Prüfungsform

Die Teilnahme an den Übungen ist Bestandteil der Studienleistung. Anfang
September findet die Prüfungsklausur statt.

Literatur

Ein Skript wird in der Veranstaltung bereitgestellt und durch weitere Literatur
im Laufe der Zeit ergänzt.
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Mathematisches Denken und Handeln 1

Mathematikunterricht inklusiv

VAK: 03-M-D5-2.1

Dr. Thomas Janßen

Kontakt: janssent@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Veranstaltung betrachtet mathematikdidaktische Fragestellungen mit
Blick auf den inklusiven Mathematikunterricht. Zugänge zu Arbeitsweisen,
Methoden, Terminologien und Erkenntnisse der inklusiven Mathematikdidak-
tik werden dazu erarbeitet. Das Seminar fokussiert eine fachdidaktische und
methodische Sensibilisierung gegen über erschwerten, bereichsspezifischen
Lehr-Lernbedingungen und Unterstützungsbedarfen. Typische Barrieren im
inklusiven Mathematikunterricht und geeignete Unterstützungsmöglichkeiten
im Umgang mit diesen werden thematisiert.

Voraussetzungen

Das Modul D3 muss vorher absolviert worden sein, D4 sollte vorher oder
gleichzeitig belegt werden.

Ablauf und Format

Wöchentliches Seminar gemeinsam mit Bachelor-Studierende des IP-Studien-
gangs. Es besteht Raum für die gemeinsame Bestimmung von Vertiefungs-
schwerpunkten.

Leistung und Prüfungsform

Es wird eine Studienleistung in Form eines Referats bzw. der Gestaltung
einer gemeinsamen Seminarsitzung erbracht. Die Prüfungsleistung ist eine
Hausarbeit, in der eine inklusive Lernumgebung erarbeitet und dargestellt
wird.
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Mathematisches Denken und Handeln 2

Didaktik der Anwendungen

VAK: 03-M-D5-2.2

Prof. Dr. Christine Knipping

Kontakt: knipping@math.uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Angewandte Mathematik wird im schulischen Kontext oft auf formelhaftes
Rechnen oder beiläufige Beispiele reduziert und gilt nicht selten als

”
weniger

anspruchsvoll“ als reine Mathematik. Diese Sichtweise blendet jedoch das Po-
tenzial aus, das reale Fragestellungen für das mathematische Denken und den
Unterricht mit sich bringen. Anhand verschiedener Zugänge zu Problemlöse-
und Modellierungsaufgaben soll in diesem Seminar kritisch hinterfragt wer-
den, wie und warum Anwendungen einen zentralen Platz in der Schulpraxis
einnehmen können. Gleichzeitig eröffnet sich eine Diskussion darüber, in-
wieweit Themen wie numerische Methoden, Datenanalyse oder Optimierung
tatsächlich bereits in der Sekundarstufe fruchtbar eingesetzt werden können.
Dabei wird insbesondere der Frage nachgegangen, welche Konsequenzen sich
hieraus für den Mathematikunterricht ergeben und wie Lernumgebungen
gestaltet werden können, die über das rein Abstrakte hinausgehen.

Voraussetzungen

Abgeschlossenes Bachelorstudium.

Ablauf und Format

In der Veranstaltung werden verschiedenen Arbeitsformen (Literaturzirkel,
Gruppenarbeiten, Diskussionen, etc.) genutzt. Diese werden in der ersten
Veranstaltung genauer erläutert. Ihre aktive Mitarbeit und ihre (konstruktiven)
Rückmeldungen sind in dieser Veranstaltung ausdrücklich erwünscht.

Leistungen und Prüfungsform

Studienleistungen:

• Kritische Kommentierung einer KI-Rezension
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• Beobachtung einer Lerngruppe auf einem Forschungstag

• Präsentation der Beobachtung im Seminar

Prüfungsleistung:

• Schriftliche Ausarbeitung der Unterrichtsbeobachtung und ihre mathe-
matikdidaktische Analyse

Literatur

• Bauer, S., Büchter, A. & Henn, H. W. (2023). Schulmathematik und
Realität – Verstehen durch Anwenden. In R. Bruder, A. Büchter, H.
Gasteiger, B. Schmidt-Thieme & H. Weigand (Hrsg.), Handbuch der
Mathematikdidaktik (S. 21–56). Springer-Verlag.

• G. Greefrath & H.-S. Siller (Hrsg.), Digitale Werkzeuge, Simulatio-
nen und mathematisches Modellieren. Didaktische Hintergründe und
Erfahrungen aus der Praxis. Springer Spektrum.

• Greefrath, G. (2018). Modellieren. In Anwendungen und Modellieren im
Mathematikunterricht (S. 33–60). https://doi.org/10.1007/978-3-662-
57680-9

• Kaiser, G., Blum, W., Ferri, R. B. & Greefrath, G. (2023). Mathemati-
sches Modellieren. In R. Bruder, A. Büchter, H. Gasteiger, B. Schmidt-
Thieme & H. Weigand (Hrsg.), Handbuch der Mathematikdidaktik (S.
399–428). https://doi.org/10.1007/978-3-662-66604-3

(Weitere Literatur wird in der ersten Veranstaltung angegeben)
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Stochastik

VAK: 03-M-STO-1

Dr. Hendrik Vogt

Kontakt: hendrik.vogt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Veranstaltung Stochastik beschäftigt sich mit der mathematischen Be-
handlung von Zufallsprozessen, auf Grundlage des Axiomensystems für Wahr-
scheinlichkeitsräume von Kolmogorov. Es werden folgende Themen behandelt:

• Stochastische Modellbildung

• Wahrscheinlichkeitsmaße und Verteilungen (diskret und kontinuierlich).

• Zufallsvariablen und Verteilungsfunktionen

• stochastische (Un-)Abhängigkeit und bedingte Wahrscheinlichkeiten

• Erwartungswerte, Varianz und Kovarianz

• Dichten und Faltungen

• Gesetz der großen Zahlen

• Zentraler Grenwertsatz

Voraussetzungen

Es ist empfehlenswert, mit dem Stoff aus den Grundvorlesungen Analysis
1+2 vertraut zu sein.

Ablauf und Format

Es handelt sich um eine klassische 4+2-Vorlesung mit zwei Doppelstunden
Vorlesung und einer Übung pro Woche.

Leistung und Prüfungsform

Die Studienleistung besteht aus der Bearbeitung und dem Vorrechnen von
Hausaufgaben. Die Modulprüfung wird mündlich stattfinden.
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